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Der Windmüller
Ks müllert der Müller, die Flügel sich drehn

rundum im Wandel der Zeiten.
Von Norden, von Westen die Stürme herwehn,
durchfliehen in endlose Weiten.

Piloten erpochen in wildern Gestampf
die Knochen und Schädel zu Splittern.
Sie brechen und schroten in ewigem Kampf.
Im Grunde die Tröge erzittern.

Das Gut ist gemahlen. Die Erde bereit

im Tiefsten sich neu zu befruchten.
Neuleben ergrünet, es hemmet die Zeit
die Rache der grossen Verruchten.

Tief strauchet das Eisen durch's werdende Land
Es wogen die Wälder der Aehre.

Windmüller erfasset die fleissige Hand

und segnet die Arbeit, die hehre. Zyböri
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Der Winclinüller
l^s lnüllei-t àei' IVlülIei^ àie t?lüAel sicn cirenn

i-unouin irn Wsnàel äer leiten.
Von I^oràsn, von Westen àie 8tüi-ine nerwenn^
<Iui-cnnisnen in enàlose Weiten.

Piloten ei-pocnen in wilàeni (ìestsmot
àie Xnocnen unà 8cnâàel /.u Flittern.
8ie orecken unà scnroten in swi^ein Ksrnvk.

lin (?i-unàe àie ^roAS erbittern.

Dss t? ut. ist Aern-znlen. Oie rli-àe oereit

irn ^ieksten sicn neu xu dski-uonten.

tVeuleden ei-Arünet^ es nernrnet ctie ^>eit

àie lìscne cler Arossen Verrucnten.

l'iek strsucnet âss L,isen àui-cn's wsiclenàe I^Lnà

Us vvvAen àie Wslàer àer ^enrs.
Winàrnûllei- erkssset àie neissi^e lim»!
unà segnet àie ^rveit^ àie tienre. x>biiri

4


	Der Windmüller

